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2.5 Übungsaufgaben

1. Lautklassifikation

☛ Beschreiben Sie die folgenden Laute hinsichtlich ihrer Artikulationsstelle und 
-art sowie ihrer Stimmhaftigkeit.

g	 ð	 q	 θ	 f
β	 x	 t	 s	 ɣ 

2. Deutsch

☛ Lesen Sie den folgenden in IPA wiedergegebenen Text, der einer Veröffentli-
chung der ›International Phonetic Association‹ (1949) entnommen ist. Verschriften 
Sie den Text in der deutschen Orthographie. Vergleichen Sie die grobe mit der 
feineren Wiedergabe.

1. grobe Wiedergabe:
ainst ʃtriten zix nortvint unt zone, veːr fon iːnen baiden voːl der ʃtɛrkere vɛːre, 
als ain vanderer, deːr in ainen varmen mantel ɡeˈhylt vaːr, des veːɡes daːˈheːr 
kaːm. ziː vurden ainix, das deːrjeːniɡe fyːr den ʃtɛrkeren ɡɛlten zolte, deːr den 
vanderer ʦviŋen vyrde, zainen mantel apʦuːneːmen. der nortvint bliːs mit aler 
maxt, aːber jeː meːr ɛr bliːs, dɛstoː fɛster hylte zix der vanderer in zainen mantel 
ain. ɛntlix ɡaːp der nortvint den kampf auf. nuːn ɛˈrvɛrmte diː zone diː luft mit 
iːren froyntlixen ʃtraːlen, unt ʃoːn naːx veːniɡen auɡenbliken ʦoːk der vanderer 
zainen mantel aus. daː muste der nortvint ʦuːɡeːben, das diː zone fon iːnen 
baiden der ʃtɛrkere vaːr.

2. feinere Wiedergabe:
ˈʔaɩnst ʃtʀɩtən zɩç ˈnɔʁtvɩnt ʔɷnt ˈzɔnə, ˈveːʁ fɔn ʔiˑnən ˈbaɩdən voːl dɐʁ ˈʃtɛʁkɐʀə 
vɛːʀə, ʔals ʔaɩn ˈvandɐʀɐʁ, deːʁ ʔɩn ʔaɩnən vaʁmən ˈmantəl ɡəˈhʏlt vaːʁ, dəs 
veːɡəs daːˈheːʁ kaːm. ziˑ vɷʁdən ˈʔaɩnɩç, das ˈdeːʁjeːniɡə fyːʁ den ˈʃtɛʁkɐʀən 
ɡɛltən zɔltə, deːʁ dən ˈvandɐʀɐʁ ˈʦvɩŋən vʏʁdə, zaɩnən ˈmantəl ˈʔapʦuˑneːmən. 
dɐʁ ˈnɔʁtvɩnt ˈbliːs mɩt ˈʔalɐʁ ˈmaxt, ʔaːbɐʁ jeː ˈmeːʁ ʔɛʁ ˈbliːs, dɛstoˑ ˈfɛstɐʁ 
ˈhʏltə zɩç dɐʁ ˈvandɐʀɐʁ ʔɩn zaɩnən ˈmantəl ˈʔaɩn. ˈʔɛntlɩç ɡaːp dɐʁ ˈnɔʁtvɩnt dən 
ˈkampf ʔaɷf. ˈnuːn ʔɛʁˈvɛʁmtə diˑ ˈzɔnə diˑ ˈlɷft mɩt ʔiːʀən ˈfʀɔʏntlɩçən ˈʃtraːlən, 
ʔɷnt ˈʃoːn naˑx ˈveːnɩɡən ˈʔaɷɡənblɩkən ˈʦoːk dɐʁ ˈvandɐʀɐʁ zaɩnən ˈmantəl 
ʔaɷs. daː ˈmɷstə dɐʁ ˈnɔʁtvɩnt ˈʦuːɡeːbən, das diˑ ˈzɔnə fɔn ʔiˑnən ˈbaɩdən dɐʁ 
ˈʃtɛʁkɐʀə vaːʁ.

3. Deutsch

Anhand von Minimalpaaren wie /piɡ/ neben /biɡ/ oder /fiɡ/ kann man feststellen, dass Kon-
sonanten – hier /p/, /b/ und /f/ – in einer so genannten ›paradigmatischen‹ Beziehung zuein
ander stehen.
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☛ Geben Sie für das Wort /ɡiçt/ sämtliche deutsche Minimalpaare, indem Sie den 
anlautenden Konsonanten verändern und deren Artikulationsart und -stelle bestim-
men.

4. Amerikanisches Englisch der Pennsylvania-Deutschen 

Pennsylvania-Deutsch wird von den deutschstämmigen Mennoniten in Lancaster County 
gesprochen, die in der ersten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts aus der Schweiz nach 
Pennsylvania auswanderten. Der Erwerb des amerikanischen Englisch der Pennsylvania-
Deutschen hängt stark von den religiösen Traditionen der einzelnen Gruppen ab. So zeigen 
sich in der Sprache derjenigen, die Englisch als zweite Sprache angenommen haben, u. a. 
die folgenden lautlichen Interferenzerscheinungen:

	 amerikanisches Englisch	 Englisch der Mennoniten
1.	 〈big〉    	 [biɡ]	 [bik]	 groß
2.	 〈pulled〉	 [puld]	 [pult]	 zog
3.	 〈tab〉   	 [tæb]	 [tæp]	 Henkel
4.	 〈leave〉 	 [liːv]	 [liːf]	 verlassen

☛ Welcher lautliche Prozess liegt den Interferenzen zugrunde? Begründen Sie das 
Phänomen, indem Sie die Herkunft der Migrantengruppen berücksichtigen. 

5. Deutsch

☛ Geben Sie die folgenden Beispiele in phonetischer Umschrift wieder:

1.	 〈Auf Parkende, Autos und Fußgänger achten〉
2.	 〈Auf parkende Autos und Radfahrer achten〉
3.	 〈Einakter〉	 	 〈ein Nackter〉
4. 	 〈Wohlleben〉	 	 〈wohl eben〉
5. 	 〈erstrangig〉	 	 〈erst rang ich〉

6. Germanisch

Das Germanische, die hypothetische Ahnsprache des Englischen, Deutschen und der ande-
ren germanischen Sprachen, unterscheidet sich durch bestimmte Lautwandelprozesse als ein 
selbstständiger Zweig von den übrigen indoeuropäischen Sprachen. In der Indogermanistik 
werden diese Lautwandelprozesse als erste oder germanische Lautverschiebung bezeichnet.

☛ Welche lautlichen Prozesse werden unter den Terminus germanische Lautver
schiebung zusammengefasst?

	 Indogermanisch	 Germanisch
1.	 p	 t	 k	 f	 θ	 x
2.	 ph	 th	 kh	 f	 θ	 x
3.	 b	 d	 ɡ	 p	 t	 k
4.	 bh	 dh	 ɡh	 β	 ð	 ɣ
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7. Sächsisch

Dem ›Sächsischen‹, genauer eigentlich der obersächsischen Umgangssprache, wird eine läs-
sig-›butterweiche‹ Aussprache nachgesagt. Man kann sich ihr nähern, wenn man den prak-
tischen Ratschlag beherzigt, den Stefan Heym in einer Talkshow gab: »nur den Unterkiefer 
vorschieben.« – Ein Beispiel: »Gindr! Nennd eire Gindr nichd Gindr! Sonsd, wenn’r ›Gindr‹ 
rufd, gomm’n alle Gindr, bloß nich eier Gindr!« 

Dieses schöne, wenn auch humoristisch überzeichnete ›Zitat‹ macht zwei Eigenheiten 
des Sächsischen augenfällig: zum einen die Neutralisierung des Kontrastes zwischen den 
stimmhaften und den stimmlosen Verschlusslauten des Hochdeutschen (phonetisch als 
nicht-aspirierte stimmlose Verschlusslaute [p], [t] und [k]), zum anderen die Entrundung der 
gerundeten Vordervokale. 

☛ Bilden Sie unter Anwendung dieser beiden Regeln weitere sächsische Formen. 

8. Berlinisch

Das Berlinische galt lange Zeit als ein schlichtweg ›unreiner‹, nicht regelhafter Dialekt. 
Selbst der Heimatdichter Willibald Alexis, der sich nach eigenem Bekunden immerhin »bei 
Berlin dem großen Naturgeist nahe fühlte«, beschreibt das Berlinische »als Jargon, aus dem 
verdorbenen Plattdeutsch und allem Kehricht und Abwurf der höheren Gesellschaftssprache 
auf eine so widerwärtige Weise komponiert, dass er nur im ersten Moment Lächeln erregt, 
auf die Dauer aber das Ohr beleidigt« (Alexis o. J.: IV). Wenig schmeichelhaft äußert sich 
auch Friedrich Engels 1885 in einem Brief an Minna Kautsky (Engels 1975:393): »Vergiften 
Sie alle jebildeten Berliner und zaubern sie eine wenigstens erträgliche Umgebung dorthin, 
und bauen Sie das ganze Nest von oben bis unten um, dann kann vielleicht noch was Anstän
diges draus werden. Solange aber der Dialekt da gesprochen wird, schwerlich.«

☛ Prüfen Sie anhand der folgenden Beispiele im Hinblick auf die Rundung des /i/, 
ob das Berlinische tatsächlich so regellos ist, wie vielfach behauptet worden ist.

1.	   [ʏma]	 immer 	 7.	 [hɪsn̩]	 hissen
2.	   [ʏrə]	 irre	 8.	 [naxthʏml]̩	 Nachthimmel
3.	   [tʏʃ]	 Tisch 	 9.	 [bʏrnə]	 Birne
4.	   [bɪtə]	 bitte	 10.	 [fɪf]	 Pfiff
5.	   [fʏʃ]	 Fisch	 11.	 [ɪnən]	 innen
6.	   [mʏlʃ]	 Milch	 12.	 [tɪk]	 Tick

9. ›Goethe‹-Deutsch

In der folgenden Strophe aus »Glück der Entfernung« (Goethe 1887: 48) des deutschen 
Dichterfürsten gibt es für den heutigen Leser einige Ungereimtheiten. 

☛ Worin genau bestehen im einzelnen die Ungereimtheiten?

Trink’, o Jüngling! heil’ges Glücke
Taglang aus der Liebsten Blicke;
Abends gaukl’ ihr Bild dich ein.
Kein Verliebter hab’ es besser;
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Doch das Glück bleibt immer größer,
Fern von der Geliebten sein.

10. Walisisch

Das Walisische oder Kymrische gehört zur britannischen (p-keltischen) Gruppe der kel-
tischen Sprachen und wird vor allem im Westen und Nordwesten von Wales noch von 
insgesamt etwa 700 000 Menschen gesprochen. Die schriftsprachliche Tradition begann 
im sechsten Jahrhundert und gehört zu den ältesten in Europa, aber seit langem wird das 
Kymrische durch das Englische, die politisch und sozial dominierende Sprache, zurück-
gedrängt, was sich z. B. auch in zahlreichen Lehnwörtern wie 〈desg〉 oder 〈beisicl〉 zeigt. 
Bei der Schreibung wurde die Orthographie der heutigen Schriftsprache gewählt; hierbei 
entspricht: 〈c〉 = /k/, 〈ng〉 = /ŋ/, 〈ch〉 = /x/, 〈ph〉 = /f/, 〈f〉 = /v/, 〈th〉 = /θ/ und 〈dd〉 = /ð/, 〈y〉 = [ɨ] 
(nördliches Wales).

☛ Systematisieren Sie die Lautveränderungen bei der Possessivbildung nach Wech-
sel in Artikulationsart und -stelle.

1.	 〈calon〉	 Herz	 14.  〈beisicl〉	 Fahrrad
2.	 〈fy nghalon i〉	 mein Herz	 15.  〈fy meisicl i〉	 mein Fahrrad
3.	 〈dy galon di〉	 dein Herz	 16.  〈dy feisicl di〉	 dein Fahrrad
4.	 〈ei galon ef〉	 sein Herz
5.	 〈ei chalon hi〉	 ihr Herz	 17.  〈ei beisicl hi〉	 ihr Fahrrad
6.	 〈pen〉	 Kopf	 18.  〈gwaith〉	 Arbeit
7.	 〈fy mhen i〉	 mein Kopf	 19.  〈fy ngwaith i〉	 meine Arbeit
8.	 〈dy ben di〉	 dein Kopf	 20.  〈dy waith di〉	 deine Arbeit
9.	 〈ei phen hi〉	 ihr Kopf	 21.  〈ei gwaith hi〉	 ihre Arbeit
10.	 〈tad〉	 Vater	 22.  〈desg〉	 Pult, Schreibtisch
11.	 〈fy nhad i〉	 mein Vater	 23.  〈fy nesg i〉	 mein Pult
12.	 〈dy dad di〉	 dein Vater	 24.  〈dy ddesg di〉	 dein Pult
13.	 〈ei thad hi〉	 ihr Vater	 25.  〈ei desg hi〉	 ihr Pult

☛ Das Paradigma ist nicht regelmäßig. Versuchen Sie, die von der lautlichen Syste-
matik her zu erwartenden Formen zu rekonstruieren.

11. Deutsch

Im Deutschen werden die Plosive /p/, /t/, /k/ aspiriert. 

☛ Bestimmen Sie anhand der folgenden Beispiele, wann im Deutschen eine Aspi-
rierung erfolgt und wann nicht, unabhängig davon, ob die Aspirierung stark (Kh) 
oder schwach (KH) erfolgt.

1.	 [thaːth]  	 Tat	 5.	 [kheːks]     	 Keks
2.	 [phakᴴen] 	 packen	 6.	 [ɛksə]       	 Echse
3.	 [phakh]	 Pack	 7.	 [psiː]       	 Psi
4.	 [anthail] 	 Anteil	 8.	 [pʃoʀ]       	 Pschorr
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9.	 [aphʃalten]  	 abschalten	 20.	 [vɛkᴴphakᴴen] 	 wegpacken
10.	 [veks]      	 (des) Wegs	 21.	 [ɛntᴴkhɔmen]  	 entkommen
11.	 [vɛkᴴʃauen]	 wegschauen	 22.	 [vɛkᴴthun]    	 wegtun
12.	 [vɛkɡeːən]	 weggehen	 23.	 [ɛntdekᴴen]   	 entdecken
13.	 [aphɡəphʀalt]	 abgeprallt	 24.	 [ɛntthoyʃth]	 enttäuscht
14.	 [khɛkh]   	 keck	 25.	 [ɛntlaufen]   	 entlaufen
15.	 [khɔpfloːs]	 kopflos	 26.	 [vɛkkhulɛːʀn]  	 wegkullern	
16.	 [phlatᴴe] 	 Platte	 27.	 [apphʀal] 	 Abprall
13.	 [aphɡəphʀalt]	 abgeprallt	 28.	 [aphthʀeːtᴴen]	 abtreten
17.	 [møkᴴliç] 	 möglich	 29.	 [khɔph] 	 Kopp (regional für
18.	 [ʀaps]       	 Raps			   hochdeutsch Kopf)
19.	 [apbinden]    	 abbinden	 30.	 [khɔpfloːziçkhaith]	Kopflosigkeit

12. K’iche’ 

K’iche’ gehört zur Familie der Maya-Sprachen und wird in Guatemala von mehr als einer 
Million Menschen gesprochen. Im Gegensatz zu den meisten anderen erwähnten Indianer
sprachen ist K’iche’ innerhalb seines Verbreitungsgebietes Mehrheitssprache und der Anteil 
der Einsprachigen ist relativ hoch. Die nachfolgenden Daten stammen aus dem Dialekt von 
Nahuala-Ixtahuacán. 

☛ Geben Sie die Regeln für die Verteilung der Allophone. 

/p/:	 [p]	 [ph]	 /t/:	 [t]	 [th]	
/k/:	 [k]	 [kh]	 /q/:	 [q]	 [qh] 
/r/:	 [r]	 [r ]̥	 /l/:	 [l]	 [ɬ] 
/j/:  	 [j]	 [ç]	 /w/:	 [w]	 [ɸ]  

1.	 [kaːʔ]	 Mahlstein	 15.   [q’apoːx]	 Mädchen
2.	 [kuːkh]	 Eichhörnchen	 16.   [ikax]	 Axt
3.	 [poʔth]	 Bluse	 17.   [kar ]̥	 Fisch
4.	 [raqan]	 sein Fuß	 18.   [xuɬ]	 Höhle
5.	 [taph]	 Krabbe 	 19.   [uleːɸ]	 Erde
6.	 [kaːqh]	 ihr Schwein	 20.   [poːç]	 Vogelscheuche
7.	 [ʔath]	 du	 21.   [jaːkh]	 Fuchs
8.	 [nutaːth]	 mein Vater	 22.   [ijoːm]	 Hebamme
9.	 [qaːqh]	 unser Schwein	 23.   [elak’oːm]	Dieb
10.	 [poːm]	 Kopal  (mesoamerikanischer Weihrauch)
11.	 [aːtaːm]	 früh	 24.   [paːr ]̥	 Stinktier
12.	 [tsiːx]	 Wort	 25.   [t’uʔç]	 Topf
13.	 [ʔuts]	 gut	 26.   [waraːɬ]	 hier
14.	 [q’uːq’]	 Quetzal	 27.   [leːx]	 Tortilla
	 (mittelamerik. Vogel bzw. dessen Federn)
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13. Kuna

Kuna wird auf den San-Blas-Inseln (Panama) und auf dem Festland von Panama und Ko
lumbien von gut 20 000 Menschen gesprochen. Es wird zur Chibcha-Sprachfamilie gerech
net. Da die meisten Sprachen dieser Sprachfamilie wenig erforscht sind, ist über die Zu-
ordnung noch lange nicht das letzte Wort gesprochen. Die Volksgruppe der Kuna besitzt 
eine reiche orale Tradition, die auch gut dokumentiert ist. Neben umfangreichen Textsamm-
lungen sind vor allem die Arbeiten von Joel Sherzer zur Ethnographie des Sprechens her-
vorzuheben.

Neben obligatorischen phonologischen Regeln verfügt das Kuna auch über variable 
Regeln, deren Anwendung von der Redesituation abhängig ist. Formelle Rede (Mythen, 
Ansprachen, ...) zeichnet sich durch Anwendung weniger Regeln aus, informelle Rede 
(Alltagsgespräche) hingegen durch Anwendung des gesamten Inventars, wobei informell 
und formell nur extreme eines Kontinuums darstellen:

Regel 1:	 V	 →	 Ø / ___ Suffix  (variabel)
Regel 2:	 K	 →	 Ø / ___ KK
Regel 3:	 k	 →	 j / ___  K
Regel 4:	 l  	 →	 r / ___  K

Die Konsonantenverbindung /ss/ wird phonetisch als [ʦ] realisiert.

☛ Stellen Sie die schrittweise Anwendung der Regeln (Regelfolge) für die unten-
stehenden Formen dar:

1.	 Zugrundeliegende Form:
	 *	sunmake - sa - suli	 er sprach nicht

		  sprechen - Vergangenheit - nicht

1a	 sunmajsasuli  	 (formell)
1b	 sunmaʦuli  	 (informell)
2.	 Zugrundeliegende Form:
	 *	dake - sa - suli - moɡa	 er sah auch nicht

		  sehen - Vergangenheit - nicht - auch

2a	 dajsasulimoɡa  	 (formell)
2b	 dajsasurmoɡa
2c	 daʦulimoɡa
2d	 daʦurmoɡa  	 (informell)

14. Deutsch

In den folgenden Beispielen finden Sie in Kolumne I Infinitivformen und in Kolumne II die 
entsprechenden Perfektpartizipien. 

☛ Geben Sie die Akzentregeln an, die aus dem Verb 〈stehen〉 die Form 〈missver-
stehen〉 ableiten und erklären Sie, warum das Perfektpartizip von 〈stehen〉 mit der 
Vorsilbe 〈ge-〉 und 〈missverstehen〉 ohne diese Vorsilbe gebildet wird.	 	
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	 I	 II	 	 I	 II
1.	 ˈglauben	 geˈglaubt	 8.	 ˈarbeitet	 geˈarbeitet
2.	 ˈtropfen	 geˈtropft	 9.	 ˈmissv̩erstehen	 ˈmissverˌstanden
3.	 verˈstehen	 verˈstanden	 10.	 ˈüberbeˌlasten	 ˈüberbeˌlastet
4.	 entˈnehmen	 entˈnommen	 11.	 unterˈrichten	 unterˈrichtet
5.	 missˈglücken	 missˈglückt	 12.	 ˈunterbelichten	 ˈunterbeˌlichtet
6.	 überˈfüttern	 überˈfüttert	 13.	 beˈlichten	 beˈlichtet
7.	 marˈschieren	 marˈschiert	 14.	 ˈgehen	 geˈgangen

15. Spanisch

☛ Beschreiben Sie die Regeln, nach denen der Wortakzent gesetzt wird.

1.	 /koˈmeɾ/   	 essen	 15.  /manθaˈnal/	 Apfelpflanzung
2.	 /koˈmida/  	 das Essen	 16.  /ˈɾosa/    	 Rose
3.	 /ˈkomo/    	 ich esse	 17.  /ˈɾosas/	 Rosen
4.	 /ˈkomes/   	 du isst	 18.  /ɾoˈsal/	 Rosenstrauch
5.	 /koˈmemos/ 	 wir essen	 19.  /ɡɾaˈbaɾ/  	 gravieren
6.	 /komenˈθad/	 Beginnt!	 20.  /ɡɾabaˈdoɾ/	 Graveur
7.	 /komenˈθaɾ/	 beginnen	 21.  /ɡɾabaˈdoɾa/	 Tonbandgerät
8.	 /koˈmjenθo/ 	 ich beginne	 22.  /ˈɡɾabe/   	 schwer (Adjektiv)
9.	 /ˈduda/    	 Zweifel	 23.  /ɡɾabeˈaɾ/ 	 drücken, lasten
10.	 /duˈdaɾ/   	 zweifeln	 24.  /ɡɾabeˈmente/	 schwer (Adverb)
11.	 /ˈdudas/   	 Zweifel (Plural)	 25.  /ɡɾaˈbad/  	 Graviert!
12.	 /duˈdable/ 	 zweifelhaft	 26.  /ˈɡɾabas/  	 du gravierst
13.	 /manˈθana/ 	 Apfel	 27.  /ˈɡɾabo/   	 ich graviere
14.	 /manˈθanas/	 Äpfel	 28.  /ɡɾaˈbado/ 	 Stich

16. Suaheli

Suaheli gehört zu den Bantusprachen. Es ist in Ostafrika weit verbreitet, wobei es auch 
von Sprechern anderer (Bantu-)Sprachen als Verkehrssprache (›lingua franca‹) der Region 
verwendet wird. Mit etwa 50 Millionen Sprechern und einer umfangreichen Literaturpro-
duktion ist es die bedeutendste afrikanische Sprache.

☛ Wie ist die Silbenstruktur aufgebaut und nach welchen Regeln erfolgt die Akzen
tuierung?

1.  	 〈mbuzi〉	 [mbu.̍zi]	 Ziege
2.  	 〈mchungwa〉	 [mʧu.̍ŋwa]	 Orangenbaum
3.  	 〈au〉	 [ʔa.u]	 oder
4.  	 〈shida〉	 [ʃi.̍da]	 Ärger
5.  	 〈ndege〉	 [ndɛ.̍gɛ]	 Vogel
6.  	 〈mbu〉	 [ˈm.bu]	 Moskito
7.	 〈kahawa〉	 [ka.̍ ha.wa]	 Kaffee
8.	 〈kaa〉	 [ˈkaː]	 sitzen
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9.  	 〈ng’ombe〉 	 [ŋo.̍mbe]	 Kuh
10.	 〈mto〉 	 [ˈm.to]	 Fluss
11.	 〈mtoto〉 	 [mto.̍ to]	 Kind
12.	 〈mboga〉 	 [mbo.̍ɡa]	 Gemüse
13.	 〈kifuniko〉 	 [ki.fu.̍ ni.ko]	 Deckel
14.	 〈mwanakondoo〉	[mwa.na.̍ kon.doː]	 Lamm
15.	 〈faida〉 	 [fa.̍ i.da]	 profitieren
16.	 〈wakati〉 	 [wa.̍ ka.ti]	 Zeit

17. Deutsch

Die folgenden Äußerungspaare unterscheiden sich durch Pausen, durch unterschiedliche 
Akzentuierungen oder durch unterschiedliche Tonhöhenverläufe.

☛ Vergleichen Sie die einzelnen Äußerungspaare. Welche Verständnisunterschiede 
ergeben sich?

1a	    Klaus denkt ǁ Hans lenkt
1b	    Klaus denkt Hans lenkt
2a	    ˈKlaus denkt Hans lenkt
2b	    Klaus denkt ˈHans lenkt
3a	    Klaus denkt Hans lenkt ↗
3b	    Klaus denkt Hans lenkt ↘

18. Kuna

Die Kuna-Indianer kennen ein Wortspiel, das »Rückwärtsreden« (sorsig sunmake) genannt 
wird. Hierbei wird jeweils die erste Silbe an das Ende des Wortes gehängt. Die nachstehen-
den Beispiele sind grob phonetisch verschriftlicht.

☛ Beschreiben Sie anhand der Wortspielvarianten die Silbenstruktur. 

1.	 ibja / jaib	 Auge	 4.	 saban / bansa	 Unterleib
2.	 daɡe / ɡeda	 kommen	 5.	 aswe / weas 	 Avocado
3.	 ina / nai 	 Medizin	 6.	 mola / lamo 	 Tuch, Stoff

☛ Phonemisieren Sie die Daten aufgrund der Wortspielvarianten.

7.	 biriɡa / ɡabir 	 Jahr	 13.	 dake / ɡedaɡ 	 sehen
8.	 diː / idi   	 Wasser	 14.	 sate / desad	 nein
9.	 ɡamːai / maiɡam	schlafend	 15.	 ua / wau	 Fisch
10.	 muː / umu   	 Großmutter	 16.	 uaja / wajau	 Ohr
11.	 sapan / bansab	 Brennholz	 17.	 ia / jai	 älterer Bruder
12.	 daɡe / ɡeda  	 kommen				  
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19. Mazatekisch 

Das Mazatekische ist eine mexikanische Indianersprache, die im Bundesstaat Oaxaca von 
etwa 170 000 Menschen gesprochen wird. Sie gehört zur Familie der Otomangue-Spra-
chen. Mazatekisch ist eine Tonsprache. Der Dialekt von Huautla de Jiménez, aus dem das 
folgende Beispiel stammt, hat vier phonemische Tonhöhen sowie Steig- und Falltöne, die 
von einer Höhenstufe zur anderen fallen oder steigen. Aufgrund der Komplexität des Ton
systems wird anstelle der IPA-Notation eine andere, in diesem Falle praktischere Form der 
Wiedergabe von Tönen gewählt, nämlich diejenige durch Indexzahlen nach der Silbe: 4 = 
Hoch, 3 = Mittelhoch, 2 = Mitteltief, 1 = Tief, 42 = Fallton von Hoch nach Mitteltief, 14 = 
Steigton von Tief nach Hoch, etc. Neben der normalen gesprochenen Sprache gibt es noch 
eine Pfeifsprache, die vor allem bei Gesprächen über größere Distanz hinweg verwendet 
wird. Diese Pfeifsprache besitzt nahezu das volle Spektrum von Ausdrucksmöglichkeiten 
der gesprochenen Sprache.

Der nachfolgende Text gibt ein solches gepfiffenes Gespräch zwischen zwei Personen 
(Sprecher A und B) mit seiner normalsprachlichen Entsprechung wieder.

☛ Kennzeichnen Sie die Beziehungen, die beide Fassungen in phonologischer Hin-
sicht verbinden.

1. A:	 hɲa4  ti2-ʔmi2	 Wohin gehst Du?
2. B:	 ʧi2kĩ4  ti3-vhi2kʔa12	 Ich gehe Brennholz holen.
3. A:	 ʦĩ3 khoi2ʧʔa3  ʧi2kĩ42	 Wollen wir nicht zusammen Brennholz
			   holen gehen?      
4. B:	 sʔai1-la3-ni2  khoi2ʧʔa3	 Wir können später welches holen gehen.
5. A:	 ʧo4ja2-la3-nai42	 Warte auf mich. 
6. B:	 to1-nka2  he23-ti3-vhia21-ʔni2	 Aber ich bin gerade im Begriff zu gehen.
7. A:	 to1-hnko2tho3-la3  ʧo4ja2-nai42	 Warte doch noch etwas.

20. Mixtekisch* 

Mixtekisch gehört zu den in Zentral- und Südmexiko verbreiteten Otomangue-Sprachen. 
Es wird von etwa 480 000 Personen im mexikanischen Bundesstaat Oaxaca und angrenzen
den Regionen gesprochen, also einer der besonders strukturschwachen Regionen Mexikos; 
durch Arbeitsmigranten hat die Sprache eine sekundäre Verbreitung bis nach Kalifornien 
erhalten. Eigentlich kann man nicht von ›einer‹ mixtekischen Sprache sprechen, da die ver
schiedenen ›Dialekte‹, hier der von Ayutla (Guerrero), nicht mehr gegenseitig verständlich 
sind – sie unterscheiden sich in ähnlich starkem Maße wie Deutsch und Holländisch. 
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☛ Beschreiben Sie die Bildung der Negation.

A	 1.	 /nuˈɲa-ra/	 ˩ ˥ ˥	 er wird öffnen 
	 2.	 /nuɲa-ˈra/	 ˩ ˧ ˥	 er wird nicht öffnen
	 3.	 /ˈʃaku-ra/	 ˥ ˥ ˥	 er schreit, weint
	 4.	 /ʃaku-ˈra/	 ˩ ˧ ˥	 er schreit nicht
	 5.	 /ˈʃini-ra/	 ˥ ˥ ˥	 er versteht
	 6.	 /ʃini-ˈra/	 ˩ ˧ ˥	 er versteht nicht
B	 7.	 /ʃaˈku-ra/	 ˥ ˥ ˩	 er lacht
	 8.	 /ʃaku-ˈraa/ 	 ˩ ˧ ˥˦ 	 er lacht nicht
	 9.	 /ʃiˈni-ra/	 ˥ ˥ ˩	 er weiß
	 10.	 /ʃini-ˈraa/	 ˩ ˧ ˥˦	 er weiß nicht
C	 11.	 /luˈlu-ra/	 ˥ ˥ ˩	 er ist klein
	 12.	 /luluˈu-ra/	 ˩ ˦˥ ˩	 er ist nicht klein
	 13.	 /ˈkakã-ra/	 ˧ ˩ ˩	 er wird fragen
	 14.	 /kakãβã-ra/	 ˩ ˦˥ ˩	 er wird nicht fragen
	 15.	 /ˈwiʃĩ-ra/	 ˩ ˩ ˩ 	 er friert
	 16.	 /wiʃĩˈĩ-ra/	 ˩ ˦˥ ˩	 er friert nicht

☛ Entscheiden Sie, ob in der vorliegenden Sprache Betonung (verbunden mit 	
Intonation) phonemisch ist oder ob sie phonemische Töne hat. Hierzu noch zusätz-
liche Daten:

D	 17.	 /ˈʃini-ra/	 ˥ ˩ ˥	 sein Hut
	 18.	 /ʃini-ˈra/	 ˧ ˩ ˥	 sein Kopf
	 19.	 /ˈʃini-ra/	 ˥ ˩ ˥	 er ist betrunken
	 20.	 /ˈʃini-ra/	 ˩ ˩ ˩	 er wusste
	 21.	 /ˈʃaku-ra/	 ˧ ˩ ˩	 er lachte 
	 22.	 /ˈʃaku-ra/	 ˩ ˩ ˩	 er weinte 
	 23.	 /ˈnuɲa-ra/	 ˥ ˥ ˥	 er öffnet 	

21. Chinesisch*

Das Chinesische gehört zu den sino-tibetischen Sprachen und ist mit etwa einer Milliarde 
Sprechern die sprecherreichste Sprache der Welt. Es ist auch eine der wenigen Sprachen, de-
ren Sprachgeschichte bis ins zweite Jahrtausend vor Christus hinein durch Schriftzeugnisse 
dokumentierbar ist. Unter Chinesisch wird im engeren Sinne die heute im Norden gespro-
chene Varietät verstanden, die 〈Pūtōnghuà〉 genannt wird; vor allem im englischen Sprach-
raum ist die Bezeichnung Mandarin-Chinesisch üblich. Das Pūtōnghuà entwickelt sich zu 
einer überregionalen Normsprache, nicht zuletzt deshalb, weil die seit den fünfziger Jahren 
eingeführte Alphabetschrift pīnyīn auf dem Lautsystem des Pūtōnghuà aufgebaut ist: 
	 〈b〉	 〈d〉	 〈g〉	 	 	 /p/	 /t/	 /k/	
	 〈p〉	 〈t〉	 〈k〉	 	 	 /ph/	 /th/	 /kh/
	 〈z〉	 〈zh〉	 〈j〉	 	 	 /ts/	 /tʂ/	 /ʨ/
	 〈c〉	 〈ch〉	 〈q〉	 	 	 /tsh/	 /tʂh/	 /ʨh/
	 〈s〉	 〈sh〉	 〈x〉	 〈h〉	 〈r〉	 /s/	 /ʂ/	 /ɕ/	 /x/	 /ʐ/
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Die vier Töne werden als Akzente über die Vokalgrapheme gesetzt, der neutrale Ton wird 
nicht wiedergegeben. Meist (vgl. Kapitel 2.2.3) wird davon ausgegangen, dass die Töne fol-
genden Verlauf haben: Ton 1 (Hochton 55), Ton 2 (Steigton 35), Ton 3 (Fall-Steig-Ton 214), Ton 4 	
(Fallton 51).

☛ Überprüfen Sie den Tonverlauf, indem Sie die folgenden Messwerte analysieren. 
Die Messwerte geben die Grundfrequenzen (in Hz) wieder, die über die Silben /ma/ 
(1. bis 4. Ton) und /yi/ (ebenfalls 1. bis 4. Ton) von 5 chinesischen Frauen (f) und 5 
chinesischen Männern (m) gesprochen wurden. 

				    Informanten
Nr.	     	 1(m)	 2(f)	 3(m)	 4(f)	 5(m)	 6(f)	 7(m)	 8(f)	 9(m)	 10(f) 	 arithm.
												            Mittel
1.	 〈mā〉 	 125	 280	 200	 250	 120	 250	 150	 270	 130	 280	 206
2.	 〈má〉 	 115	 215	 160	 215	 090	 190	 100	 225	 120	 215	 165
  	 	 135	 260	 200	 245	 120	 265	 170	 245	 140	 280	 206
3.	 〈mǎ〉 	 115	 185	 –––	 195	 –––	 175	 100	 220	 115	 190	 162
  	 	 090	 150	 –––	 –––	 –––	 150	 085	 195	 095	 175	 134
  	 	 115	 185	 –––	 175	 –––	 180	 115	 220	 120	 215	 166
4.	 〈mà〉 	 120	 285	 –––	 290	 120	 240	 210	 280	 125	 260	 215
  	 	 120	 215	 –––	 270	 100	 215	 105	 220	 095	 215	 173
5.	 〈yī〉 	 140	 280	 190	 255	 115	 240	 150	 280	 135	 215	 200
6.	 〈yí〉 	 120	 215	 175	 210	 095	 195	 105	 215	 115	 220	 167
  	 	 140	 255	 215	 270	 135	 250	 175	 275	 135	 305	 194
7.	 〈yǐ〉 	 120	 185	 –––	 180	 –––	 170	 085	 215	 115	 190	 158
  	 	 090	 160	 –––	 155	 –––	 160	 070	 200	 100	 185	 140
  	 	 115	 185	 –––	 165	 –––	 185	 115	 250	 115	 215	 168
8.	 〈yì〉 	 155	 280	 –––	 275	 –––	 255	 210	 300	 125	 265	 233
  	 	 120	 225	 –––	 240	 –––	 240	 120	 220	 090	 215	 183

22. Deutsch

Für Langvokale gibt es im Deutschen verschiedene graphische Realisierungen, z. B. /eː/ → 
{〈e〉, 〈ee〉, 〈eh〉} wie in 〈Heer〉, 〈her〉, 〈hehr〉. Es gibt keine feste Regel, nach der man vorhersa-
gen könnte, wann Langvokale mit Dehnungs-h geschrieben werden und wann nicht. Aller-
dings gibt es bei der Schreibung mit Dehnungs-h gewisse regelmäßige Einschränkungen. 

☛ Welche Einschränkungen bestehen?

1.	 〈Kahn〉	 8.	 〈hohl〉	 15.	 〈wählen〉
2.	 〈Hohn〉	 9.	 〈Ruhm〉	 16.	 〈Fete〉
3.	 〈loben〉	 10.	 〈Tat〉	 17.	 〈rädern〉
4.	 〈Keks〉	 11.	 〈führen〉	 18.	 〈hoch〉
5.	 〈Lehm〉	 12.	 〈sehr〉	 19.	 〈stöhnen〉
6.	 〈rufen〉	 13.	 〈Uwe〉	 20.	 〈Zahl〉
7.	 〈zögern〉	 14.	 〈Maat〉	 21.	 〈Wohl〉
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23. Spanisch

Im Spanischen weichen Lautung und Orthographie in einigen Punkten voneinander ab. Die-
se Abweichungen sind sprachgeschichtlich bedingt und gehen z. T. noch auf das Lateinische 
zurück. In anderen romanischen Sprachen ist die Diskrepanz zwischen Lautung und ortho
graphischer Repräsentation noch stärker ausgeprägt.

Der Akut ´ auf Vokalen bezeichnet im Spanischen die unregelmäßige Betonung (vgl. 
Aufgabe 14), die Grapheme 〈b〉 und 〈v〉 sind Schreibvarianten des Phonems /b/, das inter
vokalisch als [β] realisiert wird.

☛ Beschreiben Sie die Diskrepanz zwischen Phonem und Graphem anhand der 
Wiedergabe der Phoneme /x/, /ɡ/, /θ/ und /k/.

1.	 /xente/  	 〈gente〉 	 Leute	
2.	 /xiɡante/  	 〈gigante〉 	 Riese	
3.	 /xoben/  	 〈joven〉  	 junger Mensch	
4.	 /xabon/  	 〈jabón〉 	 Seife 	
5.	 /xuɡo/  	 〈jugo〉 	 Saft	
6.	 /ɡato/  	 〈gato〉 	 Katze	
7.	 /ɡera/  	 〈guerra〉 	 Krieg
8.	 /ɡisado/  	 〈guisado〉 	 Schmorfleisch	
9.	 /ɡusto/  	 〈gusto〉 	 Geschmack	 	
10.	 /ɡobjeɾno/	 〈gobierno〉	 Regierung
11.	 /θima/  	 〈cima〉  	 Gipfel, Wipfel
12.	 /θentɾo/  	 〈centro〉  	 Zentrum
13.	 /θapato/  	 〈zapato〉 	 Schuh
14.	 /θoro/  	 〈zorro〉 	 Fuchs
15. 	/θuɾdo/  	 〈zurdo〉 	 Linkshänder
16.	 /kimika/  	 〈química〉 	 Chemie
17.	 /keso/  	 〈queso〉	 Käse
18.	 /kabeʎo/  	 〈cabello〉	 Haar
19.	 /komida/  	 〈comida〉	 Essen
20.	 /kuɾa/  	 〈cura〉	 Geistlicher

24. Deutsch

Im folgenden Textausschnitt ist ein Kommentar wiedergegeben, der die Fernsehübertragung 
eines Fußballspiels begleitet. 

☛ Erstellen Sie unter Beachtung der Zeichensetzungsregeln des Deutschen eine 
schriftsprachliche Version.
☛ Diskutieren Sie am Beispiel das Verhältnis von Zeichensetzungsregeln und Seg-
mentierungen in der gesprochenen Sprache.

guten abend meine damen und herren (.) das wort von den minimalisten hat hier 
in mexiko die runde gemacht gemeint war die deutsche mannschaft ↗ die mit 
geringen (.) mit geringstem aufwand bisher die größtmögliche wirkung hier erzielt 
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hat ↘ ohne eine wirklich spielerisch (.) überzeugende Leistung mit vier zu vier 
toren nur ins halbfinale einziehen (.) das ist ja schließlich gar nicht so einfach ↗ (.) 

25. Tschechisch

Beim nachfolgenden Text handelt es sich um die tschechische Fassung des IPA-Textes in 
Aufgabe 2. [ř] ist ein gerollter postalveolarer Frikativ. Typographisches 〈ť〉 hat als Groß-
buchstabe die Variante 〈Ť〉 und entspricht  handschriftlichem 〈tˇ〉.

☛ Versuchen Sie die IPA-Wiedergabe der Phone durch die offizielle Orthographie 
zu bestimmen. Liegt der Verwendung der diakritischen Zeichen eine bestimmte 
Systematik zugrunde? 

1.	 severaːk a sluntse se haːdali, ɡdo z ɲix je silɲeiʃiː; 
2.	 f tom spatɼili potsestneːho, kteriː kraːʧel zahalen plaːʃcem. 
3. 	 ujednali tedi, ӡe ten se maː povaӡovaci za silɲeiʃiːho, 
4.	 ɡdo prvɲiː dokaːӡe, abisi potsestniː svleːkl plaːʃc. 
5.	 tu zaʧal severaːk foukaci ze fʃiː siːli; 
6.	 ale ʧiːm viːts foukal, ciːm viːtse se potsestniː zahaloval do sveːho plaːʃce. 
7.	 koneʧɲe vzdal se severaːk marneːho uːsiliː. 
8.	 pak zaʧalo slunko sviːcit a hɼaːt, a za ɲejakiː okamӡik potsestniː, 
9.	 ktereːmu bilo horko, sxoil plaːʃc. 
10.	 tak musil severaːk uznaci, ӡe sluntse je silɲeiʃiː.

Orthographie:
1.	 Severák a slunce se hádaly, kdo z nich je silnĕjší; 
2.	 vtom spatřily pocestného, který kráčel zahalen pláštĕm. 
3.	 Ujednaly tedy, že ten se má považovati za silnĕjšího, 
4.	 kdo první dokáže, aby si pocestný svlékl plášť. 
5.	 Tu začal severák foukati ze vší síly; 
6.	 ale čím víc foukal, tím více se pocestný zahaloval do svého pláštĕ. 
7.	 Konečnĕ vzdal se severák marného úsilí. 
8.	 Pak začalo slunko svítit a hřát, a za nĕjaký okamžik pocestný, 
9.	 kterému bylo horko, shodil plášť. 
10.	 Tak musil severák uznati, že slunce je silnĕjší.

26. Chinesisch

Als Grundformen sind die Nummern 1 bis 9 gegeben, in Verbindungen finden sich die in 
Klammern stehenden Varianten. Die Bedeutung der Zeichen ist stark vereinfacht wiederge-
geben und einige der Zeichen sind selten gebrauchte Formen.

☛ Beschreiben Sie die verschiedenen Bildungsweisen der nachfolgenden chine-
sischen Schriftzeichen. 
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1.	 人	 rén	 Mensch 	( y)

2.	 木	 mù	 Baum 

3.	 马	 mǎ	 Pferd	

4.	 山	 shān	 Berg	

5.	 水	 shuǐ	 Wasser 	( y)

6.	 虫	 chóng	 Insekt, Reptil 

7.	 女	 nǚ	 Frau	

8.	 言	 yán	 sprechen, Wort ( y)	

9.	 日	 rì	 Sonne, Tag(eslicht)	

10.	 从	 cóng	 Menschenmenge

11.	 众	 zhòng	 zahlreich	

12.	 林	 lín	 Wald	 	

13.	 森	 sēn	 Urwald, Dickicht	

14.	 晶	 jīng	 glänzend	

15.	 昌	 chāng	 glänzend (florierend)

16.	 	 jìn	 disputieren, streiten

17.	 淼	 miǎo	 grenzenlose Wasserfläche

18.	 蚂	 mǎ	 Ameise

19.	 妈	 mā	 Mutter, alte Frau	

20.	 杩	 mà	 Brett

21.	 	 mà	 Figur des Schachspiels

22.	 	 má	 viel reden 

23.	 讪	 shàn	 lächerlich machen, üble Nachrede treiben

24.	 汕	 shàn	 Korb zum Fischfang

25.	 枞	 cōng	 (bestimmter) Nadelbaum

26.	 沐	 mù	 sich die Haare waschen

27.	 淋	 lín	 befeuchten, tropfen




